
Aktenzeichen;

5-359„_?9192 I m N a m e n d e 3 V o l k e s

In Sachen
Zugestellt

am44. Dezember4954-
. o o . o . | . o o o c . o . . o | o o o o o c u - ,

Kläger und Revisionskläger,

gegen

Beklagte und Revisionsbeklagte,

hat der 5. Senat des Bundessozielgerichts ohne mündliche

Verhandlung am 17. November 1964 in Kassel unter Mit—

wirkung von

Senatspräsident
_

Dr. B e r n d t
als Vorsitzenden,

Bundesriehter Dr. K r e b s und

Bundesriehter Dr. W i t t e
als weiteren Berufsriehtern,

Bundessozialriehter F 0 x und

Bundessozialrichter N e u w a l d
als ehrenamtlichen Richtern,

für Recht erkannt:

Auf die Revision des Klägers wird unter deren Zurück—

weisung im übrigen das Urteil des Landessozielgerichts

für das Saarland vom 6. August 1962 aufgehohen, soweit

es die Zureehnungszeit ab 1. März 1935 betrifft. ln—

soweit wird die Sache an das Lendessozielgerieht zur

erneuten Verhandlung und Entscheidung zurüekverwiesen.

V o n R e e h t s w e g e n „

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


Nach den nicht angegriffenen Feststellungen des Landessozial—

gerichts (LSG) war der am 23, Juli 1881 geborene Kläger zu—
nächst von September 1897 bis November 1914 im Grubenbetrieb

beschäftigt; in dieser Zeit wurden für ihn Arbeiterbeiträge
zur Knappschaftskasse des Saarbrücker Knappschaftsvereins

und einige Beiträge zur Invalidcnversicherung (JV) entrich—
tet° Anschließend hat er — unterbrochen durch Kriegsdienst —
bis 1921 Pflichtbeiträge zur Angestelltenversieherung (AV)

und von 1926 bis Februar 1935 freiwillige Beiträge zur AV

und zur JV geleistet, Ab 10, November 1915 wurde ihm die

Invalidenpension, jedoch nicht die reichsgesetzliche Inva—

lidenrente gewährto Ab 10 März 1955 erhielt er das Ruhe—

geld wegen Berufsunfähigkeit aus der AV ohne Leistungen aus

der JV° Ab 1° August 1946 wurde auf Seinen Antrag unter
Wegfall der bisherigen Leistungen die Gesamtleistung aus

der knappschaftlichen Rentenversicherung (Knappschaftsvoll—

rente) sowie aus AV und JV festgestellt° Mit Bescheid vom
1° April 1959 stellte die Beklagte diese Rentenleistung ab

10 Januar 1957 auf davanappschaftsruhegeld (Gesamtleistung)

um, ohne eine Zurechnungszeit in Anrechnung zu bringen°

Der Widerspruch des Klägers, mit dem er ua die Anrechnung

einer zurechnungszeit begehrte, wurde zurückgewiesen° Das

vom Kläger angerufene Sozialgericht (SG) hat mit Urteil Vom

150 Januar 1952 die Beklagte verurteilt, bei der Umstellung

der Rente ab 1, Januar 1957 Zurcchnungszeiten zu berücksich—

tigen° In den Urteilsgründen wird ausgeführt, als entschei—

dender Zeitpunkt für die Berechnung der Zurechnungszeit sei

der Beginn der Rente am 10 März 1935 anzusehen,

Hiergegen wandten sich mit der Berufung sowohl die Beklagte,

die ihren Bescheid für richtig hielt, als auch der Kläger,
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der verlangte, daß der 10° November 1915 als maßgeblicher

Zeitpunkt für die Berechnung der Zurcchnungszeit zu gelten

habe°

Das LSG hat die Berufung des Klägers zurückgewiesen und

auf die Berufung der Beklagten das Urteil des Sozialgerichts

aufgehoben und die Klage abgewiesen° Es hat die Revision

zugelassen„

Das LSG führt aus? die Beklagte habe zu Recht die Anrechnung

von Zureehnungszeiten verneint, weil bei dem im Jahre 1946

eingetretenen Versieherungsfall das 55° Lebe sjahr des Klä—

gers bereits vollendet und außerdem die erforderliche Halb—

deckung nicht erhalten gewesen sei„ Als maßgeblicher Ver—

sieherungsfall sei derjenige anzusehen, der die zur Umstel—

lungszeit laufende Rente ausgelöst habe° ■ieht die ab

100 November 1915 zuerkannte Invalidenpension oder das ab

1° März 1955 zuerkannte Ruhegeld sei ab 1° Januar 1957 um—
zustellen, sondern die erst mit Wirkung vom 10 August 1946

an bewilligte Knappschaftsvollrente° Nach deren Versiche—

ungsfall seien auch die Leistungsanteile aus den anderen

Versicherungszweigen zu bestimmen. Es erscheine daher nicht

zulr*ssig9 für die Berechnung dieser Anteile andere, früher

eingetretene Versicherungsfälle heranzuziehen° Auch sei das

Janderve sicherungsverhültnis des Klägers erst mit der Al—

tersinvaliditüt endgültig abgeschlossen werden. Seit 1915

habe er noch durch versicherungspflichtige Tätigkeit am
Erwerbsleben teilgenommen sowie freiwillige Beiträge zur

gesetzlichen Rentenversicherung geleistet, und auch nach

Zuerkennung des Ruhcgeldes aus der AV habe für ihn diese

Möglichkeit noch in der JV bestanden°

Mit der zugelassenen Revision rügt der Kläger die Ver—

letzung materiellen Rechts, insbesondere der @@49 Abs° 3,

..4_
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55 Abs° 5 und 5, 58 des Reichsknappschaftsgesetzes (RKG)°

Da ihm bereits im Jahre 1915 wegen Unfähigkeit zur Berufs—

arbeit die Invalidenpension gewährt werden sei, müsse dieser

Versicherungsfall der Umstellungsberechnung zugrunde gelegt

und eine entsprechende Zurechnungszeit berücksichtigt wer—
den„ Bei der Umstellung einer Gesamtleistung sei vom Beginn

der
zuerst

gewährten Rente, nicht vom Beginn der Gesamt—

leistung auszugehen° Damals hätten auch die Voraussetzungen

des 5 58 EKG für eine Zurechnungszcit vorgelegeno

Der Kläger beantragt,

unter Aufhebung des angefochtenen Urteils die

Beklagte zu verurteilen, nach 5 53 Abs° 5 5° 5 RKG

die Zureehnungszeiten zum Ruhegeld des Klägers

ab 10 November 1915 bis zum 25° Juli 1956 anzu—
erkenneno '

Die Beklagte beantragt,

die Revision zurückzuweiseno

Die Anrechnung einer Zurechnungszeit bestimme sich aus-

schließlich nach 5 58 RKG, der auch für vor dem 1° Januar

1957 eingetretene Versicherungsfälle gelteo Die dem Kläger

früher wegen Berufsunfähigkeit zucrkannte Invalidenpension

entspreche nicht der Knappschaftsrente wegen Berufsunfähig—

keit nach jetzt geltendem Recht, sondern der heutigen Berg—

mannsrente° Auch decke sich der Begriff der Berufsunfähig—

keit gemäß 5 46 Abs° 2 RKG nach der Rechtsprechung des Bun—

dessozialgerichts (BSG) nicht mit dem vor der Rentenreform

in der AV geltenden Begriff der Berufsunfähigkeit nach @ 27

des AngestelltenversiCherungsgesetzes (AVG) aF° Eine vor

dem 1° Januar 1957 weggefallene Rentenleistung könne über—

haupt für die Anrechnung einer Zurechnungszeit nicht berück—

sichtigt werden„

-’5 -
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Beide Parteien haben sich mit einer Entscheidung ohne

mündliche Verhandlung einverstanden erklärt° Die nach

@ 162 Abso 1 Nr„ 1 des Sozialgerichtsgesetzes (SGG)

statthafte Revision ist zulässig? aber nur zum Teil be—

gründet° Die Entscheidung konnte gemäß den 55 124 Abs;

5, 155 Abs. 1 und 165 SGG ohne mündliche Verhandlung er—
geheno

Gemäß den 55 58 EKG? 57 AVG ist für Versicherte, die vor

Vollendung des 55„ Lebensjahres berufs— oder erwerbsun«w

fähig geworden sind, beim Vorliegen besonderer Voraus—

setzungen die Zeit zwischen dem Eintritt des Versicherungs—

falles und der Vollendung des 55„ Lebensjahres bei der Er—

mittlung der anrechnungsfähigen Versicherungsjahre hin—

zuzurechnen (Zureehnungszeit)° Da der Kläger bereits am
23° Juli 1936 das 55° Lebensjahr vollendet hatte, kommt
für ihn die Anrechnung einer Zurechnungszeit nur dann in

Frage, wenn der hierfür maßgebliche Versicherungsfall vor

diesem Zeitpunkt gelegen hat° Dieser Versieherungsfall

muß nicht notwendig mit dem Beginn der unmittelbar umzu—
stellenden Leistung — hier also der Gesamtleistung wegen

Vollendung des 65° Lebensjahres — zusammenfallen° Wie

der Senat bereits in seinem Urteil vom 40 April 1963
4

- 5 RKn 9/62 — (BSG 19, 71) entschieden hat, ist Viel—

mehr eine Zurechnungszeit auch dann zu berücksichtigen,

wenn die bei Inkrafttreten des Knappschaftsversieherungs—

Neuregelungsgesetzes (KnVNG) am 10 Januar 1957 laufende

Rente zwar wegen Vollendung des 65° Lebensjahres gewährt

wurde, sich aber unmittelbar an eine solche Rente an—

schloß, die einer Rente wegen Berufs— oder Erwerbsunfä—

higkeit gleiehzusetzen ist„ Die Anrechnung von Zureeh—

nungszeiten bei der individuellen Umstellung von Alters—

renten ergibt sich aus Arte 2 5 24 Abso 5 und 4 KnVHG, wo

_ 6 _
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für die Umstellung von Knappschaftsvollrenten auf 5 53
Abs° 3 EKG und wegen des Leistungsanteils aus der AV auf

€ 30 Abso 2 AVG verwiesen wird, also auf den Jahresbetrag
der Erwerbsunfähigkeitsrente„ Diese Verweisung gilt ohne

Rücksicht auf den Bewilligungsgrund, der die umzustellende

Knappschaftsvollrente auslöste, also gleichviel, ob diese

Rente etwa wegen Invalidität oder wegen Erreichung der Al—

tersgrenze zuerkannt werden war° Die Umstellungsanordnung

nimmt demnach auf die Besonderheiten der Altersruhegeld—

bewilligung keine Rücksicht° Daraus folgt, daß auch die

55 58 RKG, 37 AVG Platz greifen und eine Zurechnungszeit

anzureehnen ist, wenn die Leistung wegen eines Grundes ge—

währt wurde, der mit der Berufsunfähigkeit oder Erwerbs—

unfähigkeit des neuen Rechts vergleichbar ist° Liegt der

vergleichbare Leistungsgrund bereits vor Vollendung des

55, Lebensjahres, so ist es unerheblich, daß die Leistung

zuletzt wegen Vollendung des 65° Lebensjahres gewährt wur—

de, wenn nur inzwischen keine Unterbrechung der Leistungs—

berechnung aus dem "vergleichbaren Grunde" eingetreten waro

Eine solche Leistungsbereehtigung aus einem der Berufs—

unfähigkeit der 55 46 EKG, 23 AVG vergleichbaren Grund lag

aber bei dem Kläger bereits vor Vollendung seines 55° Le—
bensjahres vor, allerdings erst seit dem 1. März 19350

Die Invalidenpension, die spätere Knappschaftsrente alten

Rechts, die dem Kläger bereits ab 10° November 1915 be—

willigt worden war, entspricht nicht einer Rente neuen

Rechts wegen Berufsunfähigkeit, sondern vielmehr — wie sich

aus Art° II 5 24 Abs° 1 KnVNG ergibt — der Bergmannsrentc

wegen verminderter bergmännischer Berufsfähigkeit, bei der

die Anrechnung einer Zurechhungszeit nicht möglich ist°

Diese Rentenleistung beruht auf einem Versicherungsfall,

...7-
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der das Erwerbsleben des Versicherten regelmäßig nicht ab—

schließt, sondern es nur auf andere Erwerbstätigkeiten be—

schränkt° Dementsprechend ist auch der Zeitraum, in dem
der Kläger allein die Invalidenpension bezogen hat, bei

_
ihm überwiegend mit Versicherungszeiten ausgefüllt° Anders

ist es jedoch beim Ruhegeld aus der AV nach den 55 26 Ur„

1, 27 AVG aF„ Hier entspricht die Bestimmung des Versi—

cherungsfulles der Berufsunfähigkeit fast wörtlich der des

neuen Rechts in 5 23 AVG nF° Darüber hinaus bedeutete die—

ser Versicherungsfall regelmäßig auch bei Wanderversicher—

ten den tatsächlichen Abschluß des Versicherungsverhält—

nisses; Angestellte‚ die Ruhegeld wegen Berufsunfähigkeit

bezogen, haben — wie bereits im urteil vom 150 November

1958 (BSG 8, 254) ausgeführt — in der Regel keine inva—
lidenversicherungspflichtige Tätigkeit mehr aufgenommen,

Rentner in der Regel keine freiwilligen Beiträge zur ge—

setzlichen Rentenversicherung mehr entrichteto Demgemäß

ist in dem vorgenannten Urteil entschieden werden9 daß bei

der pauschalen Umstellung der Gesamtrente eines Wanderver—

sicherten9 der zunächst Rente nur aus der AV und erst spä—

ter die Gesamtleistung aus AV und JV bezogen hat, als maß—

geblichos Jahr des Rentenbeginns das Jahr des Beginns der

zuerst gewährten Rente und nicht das Jahr des Beginns der

Gesamtleistung anzusehen ist° Es ist kein hinreichender

Grund erkennbar9 bei der individuellen Umstellung, die für

Gesamtleistungen mit knappschaftlichen Anteilen vorgeschrie—

ben ist, in der Sache etwas anderes gelten zu lassen° Der

Umstand‚ daß der Wanderversicherte vor Beginn seiner Ver—

sicherung zeit in der AV schon knappschaftlich versichert

war, kann für die hier vorliegende Frage, ob bereits der

Versicherungsfall der Berufsunfähigkeit nach dem AVG oder
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erst der spätere Versicherungsfall der Invalidität für

die Berechnung der Gesamtleistung maßgeblich sein soll?

nicht von entscheidender Bedeutung sein. Die besondere,

aus der Entwicklung der knappschaftlichen Rentenversiche—

rung durch die Verordnung vom 4" Oktober 1942 (BGBl I 569)

hergeléitete Begründung der oben erwähnten Entscheidung

in BSG 19, 71 (keine Anrechnung einer Zurechnungszeit) kann

daher nur für Versicherte gelten, die das Ruhegeld (später

Knappechaftsrenté) wegen Berufsunfähigkeit aus der knapp—

schaftlichen Angestellten»?ensionsversicherung nach 5 57

EKG idF vom 1" Juli 1926 bezogen haben? nicht aber für sol—

che‚ die — wie der Kläger —
das Ruhegeld wegen Berufsun—

fähigkeit aus der AV nach den 55 26,27 AVG aF erhielten°

Das LSG hat hiernach zu Recht die
Berufung

des Klägers‚ mit

der er die Anrechnung einer Zurechnungszeit bereits ab No—

vember 1915 begehrt, zurückgewiesen; dementsprechend war

insoweit auch seine Revision zurückzuweiseno Soweit es sie?

aber um die Anrechnung einer Zureehnungszcit ab März 1935

handelt, hätte das LSG der Berufung der Beklagten nicht ohne

weiteres stattgeben und die Klage abweisen dürfeno Es hät—

te vielmehr die Berufung der Beklagten zurückweisen müssen,

falls zu diesem Zeitpunkt die sogenannte Halbdeckung nach

den @@58 EKG, 37 AVG als weitere Voraussetzung für die An—

rechnung einer Zurechnungszeit noch vorgelegen hat° Da in

dem angefochtenen Urteil hierzu keine Feststellungen ge—

troffen werden sind‚ konnte der Senat insoweit nicht in der

Sache selbst entscheiden, sondern mußte sie an das LSG zu—

rückverweisen, damit es diese Feststellung nachholen kann‚
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falls nicht die Beklagte nunmehr den Anspruch des
Klägers insoweit schon von sich aus erfüllen sollte°

Das LSG hat auch über die Kosten zu entscheiden°
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